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Scfhu-iuis fernigüiciis L.: Aul' (\vn siufern WiesfMi hei Xni.sttull isl l)is-

lier nur Schoenvs nigricans L. yerundeu worden.

Colchicum autumnnle L. ß. rernnm: Das Iräufige Vorkoniineii dieser

Art auf WaUhviesen uuiss v(>rueint werden.

Anacamptis pyramidalis Rieh. Auf (h'ii fenrhten Wiesen hei Lichteu-

wörth ist sehr zweifelhaft.

Thesium pratcnse Ehrh.: Eine Ptlanze , die hier ganz hestimmt nicht

wachst.

Crepis taraxacifolia Thuill.: Auf Moorwieseu bei Hölles, dürfte" schon

mit Bezug auf den nassen Standort , auf welchem diese Pflanze

meines Wissens nie vorkommt, zu bezweifeln sein.

Campanula Ceri'icariaL.: Im Schulte des Brunner Steinbruches gewiss

nicht, da diese Pflanze nur auf den Moo;wiesen bei Hölles, Moos-
brunn, Ehreichsdorf. Gramniaf-Xeusiedl etc.. also auf sehr nas.5e.n

Terrain vorkommt.

Üalium uUginosum L.: Auf dem (Irunde einer grossen sumpfigen

Schottergrube hei der Maschinenfabrii;, wächst dort nicht, und isl

offenbar mit Galiiim pahistre verwechselt.

Saivia austriaca Jcq. hie und da selten: Wächst gar nicht um Wr.-
Neusladt.

Veronica lerna L.: Am Fusse des Blumenberges bei Fischau. .Jeden-

falls eine andere Veronica nur nicht terna.

Hanunculus aneraonoides Z^Mhw: In der Oed im Piestnigthale. Wachst
dort längst nicht mehr.

Sisi/mbrium ausfriacum Jacq. : Wächst hier nicht.

Erucastrum Polichit Seh. et K. : Auf Ackerrändern bei Vitslau ist sehr

unwahrscheinlich.

Vicia pannonica Crantz. : Auf den Ungarwiesen an Bergrändern nicht

häufig; dürfte mit einer anderen auf den Ungarwiesen wachsen-
den Vicia verwechselt Avorden sein , da diese Pflanze sonst von

Niemanden hier gefunden wurde.

Bei Kochia Scoparia Schrad. p. 36 heisst: _,An Zäunen und Weg-
rändern ebenfalls nicht häufig, heuer hier zum erstenmale von

Dr. Lorenz in zwei Exemplaren gefunden." Diese Pflanze ist aber

auf allen Gemüseäckern der Gärtner Wr.-Neustadls, so wie auf

Krautäckern aller Dörfer in der Umgebung kultivirt.

(Schluss folgt.)

Correspoudenzen.
Triest, am 22. Juli 18'73.

Gestern hatte ich das Vergnügen, die persönliche Bekanntschaft

des Herrn Prof. Dr. Jos. Pancic zu machen, welcher, auf einer Reise

von Belgrad nach der Cernagora begriffen, sich hier kurz aufhielt,

um Verschiedenes für den Zweck seiner Reise zu besorgen. Er ist

heule mit dem Lloyd-DampfschifTe nach Cattaro abgefahren, und ge-
denkt einige Wochen in der Cernagora zu verweilen, die er nach
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allen Riclitungen bereisen, insbesondere die an (h^r Grenze derselben

liegenden Hoclig-ebirge , den [vom etc. besteigen wird. Seine Reise

wird ganz gewiss wichtige Ant'schlüsse über die dortige Pflanzenwelt

bringen. Tommasini.

Personalnotizen.

— Dr. Franz Pokorny, Hof- und Gerichtsadvokat in Wien,
ist am J. Juli in einem Alter von 64 Jahren gestorben. In früherer

Zeit war P. ein sehr eifriger Botaniker, so dass er in wenigen Jahren

ein Herbarium zusammenbrachte , wie es damals , was Umfang und
Schönheit anbetrifft , kein zweites in Wien gab. Doch nur zu bald

gewahrten ihm die in Folge der allgemeinen Achtung, die er genoss

und auch im vollsten Masse verdiente , sich immer mehr häufenden

Geschäfte seiner Advokatur, zu wenig freie Momente, um sich weiters

mit den Sannnlungen erfolgreich befassen zu können. Allein trotzdem

nahm er stets mit lebhaftem Interesse an Allem Antheil, was zur Bo-
tanik in Beziehung stand und blieb immer ein treuer warm fühlender

Freund seiner einstigen botanischen Genossen.
— Dr. Ignaz R. Schiner, Sektionsrath im Finanzministerium,

ist am 7. Juli in Wien, 60 Jahre alt, gestorben, einer der geachtet-

sten Entomologen der Gegenwart betrieb er vor Jahren mit Vorliebe

Botanik und war auch als Mitarbeiter für diese Zeitschrift thätig.

— Johann Leunis, Professor in Hildesheim, ist am .SO. April

in Folge eines Schlaganfalles gestorben , als er eben mit der Aus-
arbeitung einer zweiten Ausgabe der Botanik seiner Synopsis der

drei Naturreiche beschäftigt war. Er erreichte ein Alter von 71

Jahren.

Botanischer Tauscbverein in Wien.

Sendung ist eingetroffen: Von Herrn Studnicka mit Pflanzen

aus Dalmatien.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Richter, Wies-
bauer, Karo und Dr. Rauscher.

Aus der Türkei: Petrosimonia crassifolia. Aus Siebenbür-
gen: Phleum serrulosum u. a. eingesendet von Janka.

Aus Kärnthen: Aethionema saxatile , Alyssum Wulfenianum,

Erysimum Cheiranthus, Hulchinsia hreticaulis, Kernef-a saxatilis, Rho-
dodendron Chamaecistus , Scabiosa lucida , Scrophularia Hoppü,

Thlaspi cepeaefolium ^ T. rotundifolium u. a., eingesendet von Dr.

Ressmann.

Kedakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skofitz. — Verlag: von C Gerold's Sohn.

Druck und Papier der C. Ueberreutor'sclien Burlidruckerei (M. Salzer).
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